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Auftakt
zur Aktion
Brotpfennig
Soziales Der 31. Lauf der
Bäckerinnung startet
am 28. November

M Bad Kreuznach. Nachdenkliche
Worte fand Alfred Wenz, Ober-
meister der Bäckerinnung Rhein-
Nahe-Hunsrück, am Mittwoch zum
Auftakt des 31. Brotpfenniglaufs in
der Bad Kreuznacher Fußgänger-
zone. Denn die Aktion Brotpfennig
2015 soll nicht die letzte sein. „Es
wird zwar immer schwieriger, ich
hoffe aber, dass es weitergeht“, er-
klärte Wenz. Er will die von dem
Bosenheimer Bäckermeister Heiko
Heintz ins Leben gerufene Traditi-
on beibehalten.

Vor fünf, sechs Jahren war des-
halb schon einmal angedacht ge-
wesen, ob nach dem 30. Lauf (er
war 2014) Schluss ist. Wenz (61)
verspricht jetzt: „Solange ich dabei
bin, will ich diese Tradition beibe-
halten.“ Doch es sind vor allem äl-
tere Bäckermeister oder Rentner,
die sich ehrenamtlich für die gute
Sache engagieren. Wenz wünscht
sich auch von jüngeren Bäckern
mehr Unterstützung dafür. Bei der
Jahreshauptversammlung der In-
nung (57 Mitglieder) im Frühjahr
wird es deshalb unter anderem
auch darum gehen, wie es mit dem

Brotpfenniglauf weitergehen soll,
kündigte er an.

Der 31. Brotpfenniglauf startet
am Samstag, 28. November, um 12
Uhr auf dem Marktplatz in Kirn,

Etappenziel ist Bad Sobernheim,
und gegen 16.30 werden die Läufer
in der Bad Kreuznacher Fußgän-
gerzone erwartetet. An die 6000
Euro kommen in der Regel bei je-

dem Brotpfenniglauf zusammen.
Der Erlös kommt in diesem Jahr fol-
genden Einrichtungen zugute: dem
Eugenie-Michels-Hospiz der
Kreuznacher Diakonie, der Öku-

menischen Sozialstation Nahe in
Hargesheim sowie dem Förderver-
ein des Krankenhauses und statio-
nären Hospizes der Stiftung Kreuz-
nacher Diakonie in Simmern. hg

Ursula Reimers, die „gute Seele“ der Bäckerinnung, schnitt im Beisein von Innungsobermeister Alfred Wenz (3. von links) das gute Stück an. Mit dabei waren
unter anderem Landrat Franz-Josef Diel, Markus Lüttger, Bürgermeister der VG Rüdesheim, Manfred Faust vom Vorstand des Fördervereins des Diakonie-
Krankenhauses Simmern, Andreas Hoock, kaufmännischer Leiter, und Otmar Steeg, Aufsichtsratsvorsitzender der Sozialstation Nahe. Foto: Harald Gebhardt
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Dem Dauershopping im
Advent Rote Karte zeigen
Protest Kreuznacher Allianz für den freien Sonntag startet Postkartenaktion

VonunseremRedakteur
Harald Gebhardt

M Bad Kreuznach. Im Sommer 2015
gründete sich auch in Bad Kreuz-
nach eine Allianz für den freien
Sonntag. Es ist die zweite in Rhein-
land-Pfalz. Die regionale Initiative,
die von der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen, dem Deut-
schen Gewerkschaftsbund und der
Katholischen Arbeitnehmerbewe-
gung getragen wird, wird von etwa
20 Verbänden und Organisationen
aus anderen gesellschaftlichen Be-
reichen unterstützt. Öffentlich-
keitswirksam und spektakulär
wurde vor der Gründungsver-
sammlung nicht nur ein 35 Quad-
ratmeter großes Plakat mit der Auf-
schrift „Sonntag ein Geschenk des
Himmels“ am Turm der Heilig-
Kreuz-Kirche entrollt, es zog auch

eine Demonstrationszug mit mehr
als 100 Teilnehmern durch die
Stadt.

Vor Beginn der vorweihnachtli-
chen Shoppingsaison hat die Alli-
anz am vergangenen Wochenende
eine Postkartenaktion gegen das
Sonntagsshopping im Advent ge-
startet. Bis einschließlich zum Man-
telsonntag, 25. Oktober, haben die
Bürger aus Bad Kreuznach und
Umgebung die Möglichkeit, sich
per Karte bei der Bad Kreuznacher
Oberbürgermeisterin Heike Kaster-
Meurer für einen Advent ohne ver-
kaufsoffenen Sonntag einzusetzen.
Anfang November werden Vertre-
ter der Sonntagsallianz die Karten
dann der OB überreichen.

Mit ihrer Unterschrift unter einer
Postkarte können sich die Men-
schen an die OB mit der Forderung
wenden. „Zeigen Sie dem Dauer-

shoppen die Rote Karte! Geschenke
kann man auch von Montag bis
Samstag einkaufen. Genehmigen
Sie in Bad Kreuznach keine ver-
kaufsoffenen Sonntage mehr, erst
recht nicht am ersten Advent. Las-
sen Sie die Läden zu!“Mit der Akti-
on will die Allianz Heike Kaster-
Meurer daran erinnern, dass Bad
Kreuznach „Profil gewinnen kann
durch eine Politik, die wesentliche
gesellschaftliche Werte schützt“,
wie es in einer Pressemitteilung
heißt.

Weiter wird darin gefordert: „Am
Sonntag brauchen die Menschen
Zeit zum Ausruhen, Reden und Fei-
ern. Auch die Beschäftigten des
Einzelhandels und deren Familien.
Einkauf am Sonntag – und noch am
ersten Advent? Ohne mich! Das ha-
be ich nicht nötig. Und Bad Kreuz-
nach auch nicht, so die Botschaft.

Zurzeit werden die Unterschriften
noch im privaten und beruflichen
Umfeld gesammelt. Höhepunkt der
Aktion wird das Auftreten der Alli-
anz am Mantelsonntag ab 13 Uhr an
einem Stand in der Fußgängerzone,
Ecke Römerstraße, sein, wo für ei-
nen ersten Advent ohne Einkaufs-
rummel geworben wird.

Die Oberbürgermeisterin hatte
bei der Gründungsversammlung
der Allianz Kirchen und Gewerk-
schaften zwar einen offenen Dis-
kurs darüber angeboten, aber nicht

gerade gewerkschafts- und arbeit-
nehmerfreundliche Positionen be-
zogen. Der Einzelhandel brauche
solche attraktiven Angebote, um
konkurrenzfähig zu bleiben, ver-
teidigte sie damals die vier ver-
kaufsoffenen Sonntage in der Stadt
oder Aktionen wie das Mitter-
nachtsshopping. Die Allianz fordert
dagegen von den Kommunalpoliti-
kern, dem Schutz des Sonntags
Vorrang zu geben vor der Geneh-
migung von Sonntagsöffnungen
und Ladenöffnungen nach 22 Uhr.

Mit Karten wirbt die Allianz für einen Advent ohne Sonntagsshopping.

Kompakt

Benefizkonzert im AJK
M Bad Kreuznach. „Folk for Folks“
ist der Titel eines Benefizkonzerts
zum Erhalt des AJK am morgigen
Freitag um 20 Uhr im AJK (Plani-
ger Straße 29) in Bad Kreuznach.
Heimische Künstler von Mainz bis
in die Pfalz spielen Klassiker aus
Folk und Rock, Traditionelles und
einen Schwank aus der Klassik.
Neben Organisatorin Nadine G.
Frank wirken Peter Lenz, Peter
Rudel, Paul Heinken, Ulrich Al-
brecht, Hannah Klein, Alina Gi-
sepski, Benny Fuhr, Lea Kramer,
Jessica Hantschke, Mike und Gaby
Frenz und Phil Alderman mit.

Kammermusik in Kirche
M Bad Kreuznach. Eine Kammer-
musik mit Werken für Querflöten-
ensemble findet am Samstag, 17.
Oktober, um 18 Uhr in der Diako-
niekirche in Bad Kreuznach statt.
Es spielt das Ensemble Flauto
Cantabile aus Bad Kreuznach. Auf
dem Programm stehen Werke von
Bach, Boismortier und Briccialdi.
Der Eintritt ist frei, um eine Kol-
lekte für das Eugenie Michels
Hospiz wird am Ausgang gebeten.

Deutsch für Ausländer
M Bad Kreuznach. Die katholische
Erwachsenenbildung (Bahnstr. 26)
in Bad Kreuznach bietet in diesem
Semester erstmalig den Kurs
„Deutsch für Ausländer“ für Fort-
geschrittene an. Er umfasst 60 Un-
terrichtseinheiten und kostet 55
Euro. Anmeldungen unter Telefon
0671/279 89 oder E-Mail an
info@keb-bad-kreuznach.de

Saxofon und Orgel
M Bad Kreuznach. Zu einem Kon-
zert in außergewöhnlicher Beset-
zung lädt die Pauluskirche in Bad
Kreuznach am Sonntag, 18. Okto-
ber, um 17 Uhr ein. Der klassische
Saxofonist Frank Lunte und der
Organist Henning Münther lassen
gemeinsam mit dem Buxtehude-
Chor bedeutende Werke aus Klas-
sik und Romantik erklingen. Der
Eintritt ist frei.

Aerobic beim VfL
M Bad Kreuznach. Eine Aerobic-
stunde – auch für Einsteiger ge-
eignet – veranstaltet der VfL Bad
Kreuznach jeden Dienstag um
17.30 Uhr in der Jahnhalle in der
Hochstraße. Mehr Infos unter Tel.
0671/322 78.

Wanderer unterwegs
M Bad Kreuznach. Die Wander-
freunde Naheland nehmen am
kommenden Samstag und Sonn-
tag, 17. und 18. Oktober, an den
beiden IVV-Wanderungen in Ho-
henöllen und in Morbach teil.
Auskunft erteilt Heinz Thomas,
Telefon 0671/644 85.

Lastwagen raushalten
Gesprächsrunde OB diskutierte mit Bosenheimern
M Bosenheim. Das Thema Verkehr
bestimmte die Gesprächsrunde bei
„OB vor Ort“ im Vereinsheim des
TuS Bosenheim. Mit mehr als 20
Bürgern diskutierte Oberbürger-
meisterin Dr. Heike Kaster-Meurer
über die Verkehrsberuhigung. Im
Ort werden bald Tempo-30-Schil-
der aufgestellt. Aus der Runde kam
zudem der Wunsch, mit weiteren
Schildern dazu beizutragen, dass
der Schwerlastverkehr nicht durch
den Ort fährt, sondern die Umge-
hung nutzt.

Der stellvertretende Vorsitzende
des Bosenheimer Bauern- und
Winzervereins, Harald Schäfer,
übergab der OB einen Brief, der die
Politik auffordert, auf den Bau einer
Südumgehung durch das Neubau-

gebiet „In den Weingärten“ zu ver-
zichten, weil dem zu viel Weinber-
ge zum Opfer fallen würden. Die
OB erklärte, dass dies im Rahmen
des integrierten Verkehrsentwick-
lungskonzepts überprüft werde, es
aber zurzeit ohnehin keine konkre-
ten Umsetzungspläne gebe.

Der Dorfverschönerungsverein
fürchtet um seine Gemeinnützig-
keit. Ihm droht die Aberkennung,
weil er im Ort Arbeiten ausführt, die
Aufgabe der Stadt sind. Die OB will
nun klären, ob Arbeiten bis zu einer
Kostenobergrenze den gemeinnüt-
zigen Vereinen weiter gestattet
bleiben, damit auch das ehrenamt-
liche Engagement für die Allge-
meinheit in einem Stadtteil wie Bo-
senheim gewürdigt wird.

Vortrag zum Thema Demenz
M Bad Kreuznach. „Wenn die Ge-
danken verloren gehen – Wege
zum besseren Verständnis von
Menschen mit Demenz“ ist Thema
eines Vortrags mit Liane Jung vom
Informationsbüro Demenz in Bad
Kreuznach am kommenden Don-

nerstag, 22. Oktober, 18 bis 20 Uhr,
im Bildungszentrum St. Hildegard,
Bahnstraße 26. Der Eintritt ist frei.
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Info und Anmeldung: Betreuungs-
verein der Lebenshilfe, Telefon
0671/763 50.

Konzertgesellschaft führt „Freischütz“ auf
Oper Pauluskirche

M Bad Kreuznach. Die Oper „Der
Freischütz“ von Carl Maria von
Weber wird am Sonntag, 1. No-
vember, um 17 Uhr in der Paulus-
kirche in Bad Kreuznach konzer-
tant aufgeführt. Dieses schon lange
geplante Konzertereignis konnte
dank intensiver Vorbereitungen
und vielfältiger Unterstützung nun
in die Tat umgesetzt werden.

Der Chor der Konzertgesell-
schaft hat sich zusammen mit Gast-
sängern aus den Chören der Kreuz-
nacher Liedertafel, dem Männer-
chor Saulheim und dem Nordpfäl-
zer Oratorienchor konzentriert auf
die große Aufgabe vorbereitet.
Auch die Solisten müssen sehr an-
spruchsvolle Partien meistern. Es
ist gelungen, exzellente Künstler
zu gewinnen, die speziell für diese
Rollen geeignet sind. So wird die
jetzt in Wien lebende Kanadierin
Vanessa Lanch mit ihrer drama-
tisch anspruchsvollen Stimme den
schwierigen Part der Agathe über-
nehmen. Die in der Region gut be-
kannte und ausdrucksstarke Gun-
da Baumgärtner wird das Ännchen
singen. Bariton Christoph von
Weitzel aus Würzburg gestaltet
den Ottokar, Marek Kalbus aus

Berlin wird mit seinem Charakter-
bass den Eremiten darstellen. Für
die beiden Kontrahenten um Aga-
thes Gunst, Max und Kaspar, konn-
ten Johann Winzer aus München
und der bewährte Thomas Herbe-
rich aus Mannheim gewonnen
werden.

Um den dramatischen Verlauf
des Geschehens, den Wettstreit
zwischen guten und bösen Mäch-
ten verständlich darzustellen, hat
Chorleitern Stefan Wasser einen
poetischen Verbindungstext ver-

fasst, den der Schauspieler Patrick
Braun, der auch bei den Mainzer
Kammerspielen und im „Tatort“ zu
erleben ist, gekonnt vorträgt. Die
musikalischen Kontraste und Stim-
mungen – Hoffnung und Verzweif-
lung, hell und dunkel – werden
durch das von Ursula Reindell, Trä-
gerin des Bad Kreuznacher Kunst-
preises, gestaltete Bühnenbild un-
termalt und durch Lichteffekte ver-
stärkt. Mitglieder des Ballettstudios
Flex und Point aus Kirchheimbo-
landen werden Szenen der Oper

mit Tanz umrahmen. Das Orchester
der Kammerphilharmonie Europa
aus Köln wird diese außergewöhn-
liche Aufführung musikalisch bes-
tens gestalten.

Z Der Vorverkauf hat bereits
begonnen. Karten zu 29,24

und 15 Euro (ermäßigt 19 und 12
Euro) sind beim Musikhaus Engel-
mayer in der Mühlenstraße sowie
bei der Tourist-Info im Haus des
Gastes, Telefon 0671/836 00 50,
erhältlich.

Stefan Wasser Patrick BraunChristoph von Weitzel
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